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„Elphi“ made
in Lüdenscheid

Seltmann druckt Kunstplakate
LÜDENSCHEID � Der Künstler
heißt Hans-Jürgen Kuhl, ge-
druckt wurde bei Seltmann
in Lüdenscheid: Rund um die
Eröffnung der Hamburger
Elbphilharmonie entstand
ein großformatiges Poster,
das in verschiedenen Farben
die Frontansicht des impo-
santen Bauwerks darstellt.

Hans-Jürgen Kuhl wurde in
den letzten Jahrzehnten
mehr als Geldfälscher denn
als Künstler bekannt. Seine
gefälschten Dollarnoten wa-
ren von erschreckend guter
Qualität, attestierten später
Staatsanwaltschaft, BKA und
Secret Service.

Genauso perfektionistisch
wie er seine Dollarscheine ge-
fälscht hat, ist er auch bei der
ab sofort verfügbaren Bildse-
rie „Die Elbphilharmonie“ im
warhol’schen Stil vorgegan-

gen. Kuhls grafische Tätigkeit
hat bereits seit Jahrzehnten
einen besonderen Bezug zur
Pop-Art. Allerdings distan-
zierte sich der Künstler da-
von, Kunst jemals gefälscht
zu haben – er habe sich ledig-
lich inspirieren lassen.

Kuhl entwarf die Pop-Art-
Kunstdrucke des neuen Ham-
burger Wahrzeichens, der
Druck selbst auf Kunstdruck-
karton in einer Größe von 60
mal 80 Zentimetern wurde
bei Seltmann in Lüdenscheid
in Auftrag gegeben. Die Aufla-
ge ist auf 999 Stück limitiert
und jeder Druck von Hand
nummeriert. Die „Elphi“-
Kunstdrucke kosten rund 40
Euro. Den Exklusiv-Vertrieb
hat die Hamburger Morgen-
post übernommen. Wer Inte-
resse hat: Tel. 040/422 36 204.
� rudi

Reihe mit
besonderer

Musik
Gottesdienste in der

Johanneskirche
LÜDENSCHEID � In der Johan-
neskirche am Lärchenweg
wird eine Reihe mit besonde-
ren Samstagabend-Gottes-
diensten aufgelegt. Den Auf-
takt bildet ein Evensong, ein
musikalisches Abendlob in
Anlehnung an die anglikani-
sche Liturgie, am Samstag,
28. Januar. Beginn der Veran-
staltung ist an diesem Abend
um 18.15 Uhr.

Auf dem Programm stehen
in der Johanneskirche engli-
sche Chorkompositionen.
Unter der Leitung von Rein-
hard Derdak wird das Vocal-
consort Brügge, das sich aus
Mitgliedern des von ihm ge-
leiteten Chores der evangeli-
schen Kirchengemeinde
Brügge-Lösenbach sowie aus
Chorsängern aus dem Stadt-
gebiet zusammensetzt, das
Magnificat und Nunc dimittis
des irischen Komponisten
Charles Villiers Stanford
(1852-1924) präsentieren.

Zudem gehören von dem
bekanntesten, noch leben-
denden englischen Kompo-
nisten sakraler Musik, John
Rutter, vertonte Segensworte
und die Hymne (anthem)
„Thy way, o God, Thy way is
holy“ von Henry Purcell zum
Programm. Mit dieser wer-
den Brunhilde Bohlmann
(Alt) und Klaus Anderseck
(Bass) als Solisten auftreten.
Die Begleitung an der Orgel
übernimmt an diesem Abend
in bewährter Weise Hilmar
Klever, seit mehr als 60 Jah-
ren Organist in der Kreuzkir-
che in Brügge.

Für eine Meditation und die
Lesungen wird Gabriele Bey-
er zuständig sein. � ih

Ein Stück fürs erste Date
Komödie am Kurfürstendamm zeigt im Kulturhaus „Zwei wie wir“

LÜDENSCHEID � Das Ensemble
der Komödie am Kurfürsten-
damm gastiert am Donnerstag,
9. Februar, ab 19.30 Uhr mit dem
Stück „Zwei wie wir“ von Norm
Foster im Kulturhaus. Es spielen
Stefan Jürgens und in einer Um-
besetzung Julia Bremermann.

Im Mittelpunkt der Inszenie-
rung stehen Rudy und Nora.
Sie sind geschieden und ha-
ben sich seit vier Jahren nicht
gesehen. Zufällig treffen sie
sich in einem Restaurant wie-

der, was beide sehr freut. Das
ungeplante Wiedersehen
nehmen sie zum Anlass, die
gemeinsame Vergangenheit
Revue passieren zu lassen: ihr
erstes Date im Blumenladen,
ein Besuch im Baseballstadi-
on oder ihr Hochzeitstag un-
term Sternenhimmel.

Schnell bemerkt der Zu-
schauer, dass sich da zwei zu-
sammengetan hatten, die un-
terschiedlicher nicht sein
konnten. Sie ist kunstinteres-
siert und stammt aus einer

wohlhabenden Familie. Er ist
Maler. Kein Kunstmaler – er
streicht Wände. Trotzdem
oder vielleicht gerade deswe-
gen haben die beiden sich in-
einander verliebt und gehei-
ratet. Doch was wunderbar
romantisch begann, hat uner-
freulich geendet. Und die Fra-
ge steht im Raum Gibt es für
die beiden eine zweite Chan-
ce?

Autor Norm Foster hat ein
Gespür für Zwischentöne
und ist ein sehr genauer Be-

obachter, heißt es in der Ein-
ladung. Mit „Zwei wie wir“
ließe er die Zuschauer genau-
so über sich selbst lachen wie
über Rudy und Nora. Ein ka-
nadischer Kritiker empfahl
nach der Uraufführung: „Das
perfekte Theaterstück für das
erste Date.“

Für die Veranstaltung gibt
es Eintrittskarten zu Preisen
zwischen 13 und 18,50 Euro
plus Vorverkaufsgebühr an
der Theaterkasse des Kultur-
hauses.

Die Geschichte der Stahlverarbeitung
Otto Brauckmann wirft beim ersten Forum im neuen Jahr einen Blick zurück

LÜDENSCHEID � Das erste „Ge-
schichtliche Forum“ des Jah-
res 2017 des Geschichts- und
Heimatvereins im Saal der
Stadtbücherei wurde wie ge-
wohnt mit dem Neujahrs-
empfang des Vereins kombi-
niert. Mit den „Fabriken und
ihren Arbeitern zur Zeit von
Heinz Wever“ beschäftigte
sich an diesem späten Nach-
mittag allerdings zunächst
der Referent Otto Brauck-
mann.

Die Entwicklung der heimi-
schen Metallindustrie, darge-
stellt anhand von Fotografien
und Dokumenten, stand bei
dem Vortrag des einstigen Ge-
schäftsführers der Firma
Brauckmann & Pröbsting
ebenso im Mittelpunkt wie
die Vorstellung von Arbeitern
und Angestellten aus den Un-
ternehmen, die der Referent
oft noch persönlich kannte.
Viele dieser Mitarbeiter hatte

der heimische Maler und Gra-
fiker Heinz Wever im Auftrag
der jeweiligen Unternehmen
mit fotografischer Detail-
treue inmitten ihrer Arbeits-
plätze porträtiert – diese Bil-
der in Verbindung mit den Er-
innerungen und Erzählungen
Brauckmanns ermöglichten
eine plastische Annäherung
an diese Menschen.

Auch Otto Brauckmann
selbst wurde als Kind im Jah-
re 1947 von Heinz Wever ge-
malt. Die Entwicklung der
heimischen Fabriken und
ihre Fertigungsmethoden im
Bereich der Metallerzeugung
und -verarbeitung stellte der
Unternehmer der konkreten
Vorstellung der Menschen so-
wie der Schilderung ihrer Le-
bens- und Arbeitsbedingun-
gen voran.

Von den Rennöfen über die
Floss- und Masseöfen bis hin
zum Osemund, ein Frischhal-

teverfahren, mit dem der
Stahl schmiedbar und härt-
bar gemacht wurde, setzte
sich die Geschichte der Verar-
beitung des Rohstoffes Stahl
fort, bevor Brauckmann die
Entwicklung der Hämmer be-

leuchtete. Hier stellte der Re-
ferent in Wort und Bild unter
anderem den Aufwurfham-
mer, den Schwanzhammer
sowie den Breitehammer vor.
Die Ansiedlungen der Häm-
mer entlang der Bachläufe,
zum Beispiel im Rahmedetal,
im Versetal oder an der
Schwarzen Ahe wurden eben-
falls thematisiert.

Im zweiten Teil seines fak-
tenreichen Vortrages machte
Otto Brauckmann nicht nur
das arbeitsreiche und im Be-
zug auf die Arbeitsbedingun-
gen auch gefährliche Leben
der Arbeiter im 19. Jahrhun-
dert sowie im frühen 20. Jahr-
hundert zum Thema, son-
dern auch die besondere Be-
ziehung von Arbeitern und
Unternehmern in der Region.
„Damals halfen die Unterneh-
mer ihren Angestellten in
vielerlei Hinsicht, zum Bei-
spiel in Form vielfältiger fi-
nanzieller und materieller
Unterstützung“, erinnert sich
Brauckmann. Auch ältere
Menschen wie zum Beispiel
„Oma“ Pauline Reiz in der Fir-
ma Brauckmann & Pröbsting
oder Menschen mit Behinde-
rungen wurde die Möglich-
keit gegeben, zu arbeiten und
ihren Lebensunterhalt zu be-
streiten.

Beim anschließenden Neu-
jahrsempfang kündigte die
Vorsitzende Dr. Arnhild
Scholten die Fortsetzung der
Veranstaltungsreihe „Ge-
schichtliches Forum“ sowie
weitere Exkursionen an. Fer-
ner brachte sie ihre Besorgnis
über die Bedrohung von Frie-
den und Freiheit durch die
Wahl Donald Trumps in den
USA sowie durch den IS und
Rechtspopulisten wie der
AFD zum Ausdruck. � bot

Die Mitglieder des Geschichts- und Heimatvereins begrüßten das neue Jahr im Anschluss an das Ge-
schichtsforum mit Sekt. � Fotos: Othlinghaus

 Stefan Jürgens und in einer Umbesetzung Julia Bremermannm stehen im Mittelpunkt der Inszenierung. � Foto: Barbara Braun

Morgen Schnupperstunde beim Kulturverein in Brügge
„Tango Argentino“ mit Christel Schulte und Bart Wolters / Anmeldungen möglichst paarweise

BRÜGGE �  Morgen um 14 Uhr
beginnt beim Kulturverein
„mach was“ am Raffelnberg
3a in Brügge ein neuer Anfän-
gerkurs Tango-Argentino mit
Christel Schulte und Bart
Wolters.

Anfänger ohne Vorkennt-
nisse können hier die ersten
Tangoschritte probieren und
Christel Schulte und Bart
Wolters als Tangolehrerpaar
kennenlernen. Die erste
Stunde kann als unverbindli-

che Probestunde genutzt wer-
den, eine Anmeldung für den
Kurs kann nach der Stunde
erfolgen.

Der Kurs im Kulturverein
„mach was“ läuft 14-tägig je-
weils sonntags über zunächst

drei Termine (22. Januar, 5.
und 19. Februar) und wird da-
nach ab dem 5. März fortge-
setzt.

Anmeldungen für den Kurs
sollten möglichst paarweise
erfolgen. Mehr Information

hierzu gibt es im Internet auf
der Website des Vereins
www.machwas-in-lueden-
scheid.de unter „Tango Ar-
gentino“ oder telefonisch un-
ter der Rufnummer Tel.
0 23 51/86 207.

Ausstellung
im Sternenzelt

LÜDENSCHEID � Eine Ausstel-
lung der Künstlerin Elfriede
Kohlrusch, einer Bewohnerin
des Hauses Hellersen, wird
am 15. Februar (Mittwoch) im
Sternenzelt an der Wilhelm-
straße eröffnet.

Ihre Bilder sind farbenfroh,
strahlen jede Menge Lebens-
freude aus und wurden mit
verschiedenen Maltechni-
ken, unter anderem mit
Acrylfarbe, Bleistiftzeichnun-
gen, Ölfarben, erstellt. Die
Bilder zeigen ein breitgefä-
chertes Spektrum unter-
schiedlicher Motive.

Die Künstlerin Elfriede
Kohlrusch wird zur Eröff-
nung ihrer ersten Vernissage
selbst anwesend sein und
freut sich, möglichst zahlrei-
chen Besuchern etwas über
ihre Bilder erzählen zu dür-
fen.

Reinhard Derdak übernimmt die
Leitung der Abendmusik.
� Foto: Weiland

Referent Otto Brauckmann warf
einen Blick auf die heimische In-
dustrie. LN-Praktikantin Anna-Lina mit dem Plakat des neuen Hamburger

Wahrzeichens. � Foto: Nougrigat

Anna Padalko singt
in der Erlöserkirche

Liederabend zum Beginn des Kirchenjahres
LÜDENSCHEID � Musikalisch
wird das neue Kirchenjahr in
der evangelischen Erlöserkir-
che mit einem Liederabend
eröffnet. Am morgigen Sonn-
tag um 18 Uhr beginnt das
Konzert mit der Mezzosopra-
nistin Anna Padalko (Sankt
Petersburg) und Kantor Dmi-
tri Grigoriev am Klavier.

Geboten wird Musik aus
zwei Jahrhunderten. Werke
von Sergei Rachmaninoff
(1873-1943), Nikolai Medtner
(1880-1951) und des Neoro-
mantikers Georgy Sviridov
(1915-1998) stehen auf dem
Programm. Grigoriev wird
zudem die Moderation des
Abends übernehmen. Der
Eintritt ist frei, Spenden am
Ausgang sind willkommen,

Rechtzeitig zum ersten Kon-
zert im neuen Jahr liegt das
neue kirchenmusikalische
Programm vor. Druckfrische
Exemplare des Faltblatte lie-
gen zum Konzert auf. Neben
Benefizkonzerten zugunsten
des Orgelneubaus in der Erlö-
serkirche findet sich darin in
der ersten Jahreshälfte zum
Karfreitag „Musik zur Sterbe-
stunde Jesu“, im Oktober ein
Konzert zum 120. Todestag
von Johannes Brahms.

Ungewöhnlich ist das Vor-

haben „Jazz trifft Luther“,
(15. Oktober), ein Jazz-Abend
zum Reformationsjubiläum.
Einen musikalischen Festgot-
tesdienst zum Reformations-
fest wird es mit der Heinrich-
Schütz-Kantorei und den
CVJM-Bläsern geben.

Schlusspunkt ist am 6. Janu-
ar 2018 mit vier Kantaten aus
Bachs Weinachtsoratori-
um.usc

Anna Padalko bei der Probe: Die
Mezzosopranistin singt morgen
Abend in der Erlöserkirche.
� Foto: Schwager


